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Hlr . 1S6. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , 13. August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1905.

Amtliches.
Ja sämtlichen Gemeinden des OberamtsbezirksCalw

mit Ausnahme von Speßhardt ist zur Vermeidung von Un-
glücksfälleu durch allzu rasch fahrende Motorfahrzeuge fol¬
gende ortspolizeiliche Vorschrift erlassen und vom K. Ober¬
amt Calw für vollziehbar erklärt worden : Auf sämtlichen
Wegen, Straßen und Brücken innerhalb des durch die äu¬
ßerstenHäuser begrenzten Weichbilds des Orts dürfen Motor¬
fahrzeuge (durch Dampf -, Elektrizität-, Benzin-, Petroleum-
und dergl. Motoren getriebene Fahrzeuge , Automobile, Motor¬
fahrräder , Straßeulokomotiven ) nur mit der Schnel¬
ligkeit eines mäßig trabenden Pferdes ge¬
fahren werden. Motorradfahrer, welchen dieses nicht möglich
ist, haben abzusteigen und das Rad zu schieben. Der Wagen¬
führer ist zu besonderer Vorsicht in Leitung und Bedienung
seines Motorwagens verpflichtet . Er darf von dem Motor¬
wagen nicht absteigen , so lauge der Wagen in Bewegung
ist und darf sich von demselben nicht entfernen, so lange
der Wagen angetrieben ist ; auch muß er die nötige« Vor¬
kehrungen treffen , daß das Fahrzeug von Unbefugten nicht
in Bewegung gesetzt werden kann . Zuwiderhandelnde wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestraft.

FürdenOberamtsbezirk Calw wurde folgende
bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen : „ Das Schleifen
von Pflügen und Eggen auf chauffierten
Straßen des Ob eramt sbezirks Calw —Staats¬
straßen wie Nachbarschaftsstraßen — ist verboten. Zu¬
widerhandelnde werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit einer Haftstrafe bis zu 14 Tagen bestraft."

Allerlei Friedensverhandlungen.
(Nachdruck verboten .)

Für die Abgesandten des Zaren ist eS begreiflicher¬
weise kein sehr angenehmes Geschäft , fern von der Heimat,
auf dem Boden der republikanischen Freistaaten von Nord-
Amerika über den Frieden verhandeln zu müssen . Und
wenn sie wenigstens für diese Besprechungen noch ein paar
vollwichtige Trümpfe in der Hand hätten I Aberdir sind
samt und sonders bei den siegreichen Japans , und die
heroischen Telegramme des Generals Linnewils> , die mand¬
schurische Siegeszuversicht auf Zukunftswechsel ausftellen,
ziehen nicht.

Das letzte Mal, als die Russen nach einem großen
Kriege über den Frieden unterhandelte», hatten sie es be¬
quemer, freilich kam auch damals ein hinkender Bote nach.
Das war 1879 in San Stefano bei Konstantiuopel, wo der
endlich besiegte Großtürke in alle ihm von Rußland v^ ge¬
schriebenen Bedingungen willigen mußte. Aber dieser Friede
von San Stefano wurde durch den Berliner Kongreß unter
Fürst Bismarck's Vorsitz revidiert, und die Petersburger
Panslawisten machten hinterher Bismarck dafür verantwort¬
lich , daß Rußland nicht alle verdienten Siegesfrüchte ge¬
erntet habe. Damals konnte die Türkei nicht klein genug
gemacht werden, obwohl sich die Türken weit mehr mili¬
tärische Erfolge gesichert hatten, wie heute die Russen in
Oftasten, für die gar kein Guthaben besteht.

Die längsten Friedensverhandlungen , die jemals statt-
gefuudev, sie dauerten Jahre lang , waren Wohl die vordem
Frieden von Münster (1648), zu den kürzesten gehörten die
von 1866 ; der Friede von Nickolsburg mit Oesterreich be¬
deutet ein Muster maßvoller Staatskunst , mit der Kleinig¬
keit von 20 Millionen Talern kam die habsburgischeMon¬
archie fort . Daß Bismarck hier einen sehr starken Wider¬
stand König Wilhelm 's I . upd seiner militärischenUmgebung
überwunden hatte, erzählt er selbst in seinen Ertnuerungeu,
und ebenso, daß der Kronprinz , spätere Kaiser Friedrich,
durchaus auf seiner Seite stand.

Der kürzeste Friedensvertrag ist wohl der nach dem
serbisch-bulgarischen Kriege, der dem so früh verstorbenen
Fürsten Alexander von Battenberg so reiche Lorbeeren brachte,
abgeschlossene. Er lautet einfach : DerFriede zwischen Ser¬
bien und Bulgarien ist wieder hergestellt . Eine solche Fass¬
ung wäre heute auch Rußland wohl am liebsten , aber darauf
würde Japan nie und nimmer eiugeheu.

Japau 's Friedeusvcrtrag mit China wurde durch die
Intervention der Großmächte aufgehoben, es mußte auf
Korea verzichten und sich mit der Insel Formosa begnügen.
Ohne diese Intervention wäre es Wohl nie zum russisch-
japanischen Kriege gekommen, Japan hätte Korea, das eS
nun doch hat, damals schon bekommen und wäre damit
einstweilen zufrieden gewesen. Die Friedens -Verhandlungen
zwischen der nordamerikanischen Union und Spanien nach
dem Kuba -Kriege wurden in Paris geführt ; die Ameri¬
kaner verstanden es damals, die Annektion der spanischen

Philippinen -Jnseln noch mit in den Vertrag hineiuzn-
bringe» . Die Spanier lamentierten, geholfen hat es ihnen
nichts.

1871 wurde der Friede zu Frankfurt am Main zwi¬
schen Deutschland und Frankreich am 10 . Mai geschlossen,
nachdem die Feindseligkeiten bei Belfort bis in den Februar
hiueingedauert hatten . Die französischen Bevollmächtigten
vollführten damals ein sehr dramatisches Mienenspirl, ge¬
holfen hatte es ihnen bei der kühlen GelassenheitBismarck's
nicht . Uns wollten damals auch allerlei gute Freunde mit
in die Sache hiueinredeu, aber Bismarck winkte kaltblütig
ab.

Nicht eben selten sind mit Friedens -Verhandlungen
Konferenzen und Kongresse verbunden gewesen ; aus dem
letzten Jahrhundert find allbekannt der Wiener und Berliner
Kongreß, die Pariser Konferenz u. a . Mau kann im All¬
gemeinen nicht gerade sagen , daß dabei nun wirklich etwas
Dauerndes für die Zukunft geschaffen wäre, Souder-Jnte-
resseu und Sonder-Gelkste find durch Kongreß-Beschlüsse
noch nie erstickt . Und darum wird es für alle Nichtbe¬
teiligten am besten sein, Rußland und Japan sich mit eiu-
einander allein fertig werden zu lassen.

Ein furchtbares Hagel -Unwetter.
Trauriges, sehr trauriges haben wir unseren Lesern

heute zu berichten : Der gewitterreiche Donnerstag war für
einen großen Teil unseres Landes und darüber hinaus ein
großer Unglückstag. Schon mittags zog ein schweres Un¬
wetter mit heftigen Regengüssen und starkem Hagel in öst¬
licher Richtung über Kleinsachsenheim , Dürrmenz-Mühlacker,
das Bottwartal, Großaspach, Spiegelberg und Backaaug und
richtete an den Weinbergen und Hopfenanlageu großen
Schade« an. Ein Teil der betroffenen Gemeinden war
schon am 6 . Juli von einem Hagelwetter heimgesucht wor¬
den, wobei ein Schaden von 30—95 angertchtet wurde.
Noch schlimmer hauste aber, soweit sich die Lage nach den
bis jetzt vorliegenden Berichten übersehen läßt, das schwere
Gewitter, das Donnerstag abend zwischen 9 und 10 Uhr fast
über das ganze Unterland uiedergiug und durch
kurzen , aber heftigen Hagel in der Größe von Taubeneiern
und darüber an den Weinbergen, Tabakpflanzungen , Gärt¬
nereien, Bäumen , Dächern, Fenstern und Jalousien nach
Hunderttausenden zu brrechueudeu Schaden verursachte . Zu
Heilbroun find viele Häuser uud Bäume beschädigt ; viele
Dachziegel wurden zerschlagen und wo nicht rechtzeitig die
Läden und Jalousien geschlossen wurden, pfiff nach wenigen
Augenblicken der Sturm durch zerbrochene Scheiben. Bon
den Straßenlaternen dürften nur wenige unbeschädigt sein.
Bon den Bäumen ist das Laub und Obst herabgeschlagen.
In den Straßen stauten sich die Wassermassen zu großen
Seen . In den Weinberge», die in diesem Jahre so viel
versprachen , ist der Schaden sehr groß. Auf der
ganzen Markung Heilbronu wurde ein starkes Drittel bis
schwache Hälfte des Traubenbehanges zu Grunde gerichtet.
Besonders in deu Lagen in der Richtung nachErlen-
bach find die Verheerungen gewaltig. Erwähnt sei hier,
daß gerade diese Lagen auch von dem furchtbaren Unwetter
vom I . Juli 1897 heimgesucht wurden uud Jahre vergingen,
bis sie wieder einigermaßen ertragfähig waren . Auch die
von dem genannten Unwetter so furchtbar heimgesuchte Ge¬
meindeErlenbach hat am Donnerstag abend wieder
schweren Schaden gelitten. In den in der Richtung nach
Heilbronu gelegenen Weinbergen dürfte die Hälfte des Er¬
trages , am Hauptberg etwa ein Drittel verloren sein. Bon
der mit schweren Gewittern so oft verbundenen Uebrr-
schwemmuug der unteren Teile des Dorfes blieb Erleubach
diesmal verschont . In Weinsberg, wo der Hagel etwa
8 Minuten dauerte, ist die Weinernte bis zu zwei Dritteln,
in Affaltrach bis zur Hälfte vernichtet . In Wills¬
bach soll nach vorläufiger Schätzung der Schaden sogar
über zwei Drittel betragen. Nach der Katastrophe sah es
au letztgenanntem Orte aus, wie wenn eine Belagerung
und ein Gefecht stattgefunden hätte. Aehnliche Nach¬
richten kommen aus Adolzfurt sowie namentlichGed-
delsbach und Unterheimbach, wo das Un¬
wetter besonders scharf gehaust haben soll . Auch der
Murrhardter Wald wurde schwer betroffen von dem
Hagel , der bis in die Crailsheimrr Gegend niederging,
hier aber weniger Schaden verursachte, da die Ernte zum
größten Teil beendet uud ein Obstertrag nicht zu erwarten
war . Dagegen warde in der Gegend südlich und westlich
von Heilbronu großer Schaden angerichtet. In Kirch-
hausen uud Horkheim a. N . wurde die Tabakernte
vollständig vernichtet ; der hohen Prämie wegen ist dieser
leider nicht versichert . Weiter nennen wir in der Reihe

der geschädigten Gemeinden : Neckargartach , Flein,
Schwaigern und Bückingen. An letzterem Ort
wurden ganze Dächer zerschlagen , Fensterläden und Jalousien
herabgerissen uud in verschiedenen Wohnungen sogar di«
Lampen, Wandbilder und sonstige Gegenstände vernichtet.
Durch die eiuströmeudru Wassermasseu wurden zahlreiche
auf deu Bühuenräumen lagernde Mehl - uud Fruchtvorräte
total eingeweicht . Auch die in deu betroffenen Scheunen
aufgespeicherten Getreide- und Fattervorräte waren dem Un¬
wetter preisgegebeu. Schwer mitgenommen wurden insbe¬
sondere die Gärtnereien von Fundös uud von Bracher, die
einer Oede gleichen , die Zigarrenfabrik von Gebrüder Sorg,
die evangelische Kirche und das neue Kaabenschulgebäude,
in welchem allein ca. 120 Fensterscheiben total zertrümmert
wurden. Auch in Bönuigheim und besonders in
Meimsheim, das schon am Mittag von Schlossen heim¬
gesucht wurde, find abends auf der Wetterseite der
Häuser viele Fensterscheiben zertrümmert worden. Der
Schaden in deu Weinbergen ist beträchtlich . Ein glück¬
licher Umstand kommt noch in Betracht, daß nämlich
die Getreideernte in deu betroffenen Gemeinden zum
weitaus größten Teil beendigt ist und so den Landwirten
und Weiugärtnern , wenn sie auch große Verluste beklagen,
wenigstens das tägliche Brot erhalten blieb . Zum Schluß
sei hier noch der vielen Vögel gedacht , die bei dem Un¬
wetter zu Grunde gingen. Der Redaktion der „ Neckar¬
zeitung" in Heilbronn brachte heute früh ein Junge einen
ganzen Haudkorb voll kleiner toter Vögel — wohl 40 bis
50 Stück — meist Stieglitze und Zeisige, die in deu Pap-
pelbäumen au der äußeren Badftcaße ihr Heim hatten und
mit Tausenden ihresgleichen den Masseotod erlitten. In
Willsbach wurden unter drei Bäumen beim neuen Schul¬
haus 140 tote Vögel gezählt. Diese wenigen Striche ge¬
nügen, um die Verheerungen unter der Vogelwelt zu zeich¬
nen . — Selbstredend war es heute noch nicht möglich , auch
nur einen genaueren Ueberblick über den angerichtetenScha¬
den zu gewinnen. Ja den Weinbergen wird sich der Scha¬
den erst nach einigen Tagen richtig schätzen lassen . Zudem
droht hier noch die Gefahr , daß von den verschonten Trau¬
ben in den entblätterten Weinstöcken bei anhaltender Hitze
noch viele zu Grunde gehen . Wegen der hohen Prämie
einerseits und weil andererseits dem Weinstock so viele Ge¬
fahren uud Schäden drohen, gegen welche eine Versicherung
nicht existiert , stehen Wohl die meisten Weingärtuer davon
ab, deu süßen Preis ihrer sauren Mühe durch Versicherung
vor Hagelschaden sicher zu stellen , und so dürften Wohl
auch diesmal die enormen Schäden iu den Weinbergen un¬
gedeckt bleiben.

* **
js Wtochinge«, 11 - Aug. Gestern abeud gegen 10 Uhr

entlud sich abermals ein äußerst heftiges, aber glücklicher¬
weise nicht lange anhaltendes Gewitter, verbunden mit
starkem Sturm, Hagel und wolkeubruchartigem Regen über
unsere Gegend. Verschiedentlich wurden Bäume eingerisseu
und abgekaickt, von den Dächern Ziegel abgeworfen und
au den noch stehenden Feld - und Gartengewächsen nicht
unbedeutender Schaden verursacht. Besonders hart dürften
die Weinberge von dem Unwetter betroffen worden sein.

jj Keilöronrr, 11 . Aug. Heute nacht zwischen 9 und
10 Uhr ist über die Stadt und Umgegend ein schweres
Gewitter uiedergegaugen. Ein kurzer aber starker Hagel¬
schlag , bei dem die Hagelschlossen in der Größe von Tau¬
ben - und Hühnereiern fielen , richtete großen Schaden an den
Häusern uud iu deu Gärten an ; auch iu den Weinbergen,
namentlich am Wartberg wurde sehr erheblicher Schaden
augerichtet. Biele Fensterscheiben find zerschlagen uud viele
Dächer beschädigt . Aus Flein, Bückingen und Neckargar¬
tach wird ebenfalls erheblicher Hagelschlag gemeldet . Auch
im Zabergäu und namentlich in Niederhofen scheint das
Unwetter erheblichen Schaden angerichtet zu haben, da heute
früh schon Leute von dort hier eintrafeu, um Ziegel zu
kaufen.

* Akein. Das gestern abeud Niedergegangene schwere
Gewitter mit Hagel hat iu unseren Weinbergen großen
Schaden augerichtet. Die Trauben liegen zerfetzt
am Boden. Das Obst wurde heruntergeschüttelt. Ein
großer Birnbaum wurde umgrrissen. Im Ort selbst wur¬
den an deu Häusern Fensterscheiben Ungeschlagen und Zie¬
gel von den Dächern hrruntergerissen.

" Auch von Aabea und der Ufakz kommen traurige
Berichte über das Unwetter, besonders iu Karlsruhe,
Fraueualb,Schwetzingen,Mannheim,Sin s-
heim , L u d w i gshaseu a. Rh . und Ne usta dt rc . hat
das Wetter ungeheuren Schaden augerichtet.



FanöesnachrichLsn.
* Mensteig , 12 . August . Die Vereiosleitung uud die

Mitglieder des hiesigen Radfahrer - Vereins find
gegenwärtig sehr eifrig mit den Vorbereitungen zu dem am
Sonntag, den 20 . August hier stattfiudenden Stiftungsfest
verbunden mit Standartevweihe beschäftigt . Bei schöner
Witterung versprechen die verschiedenen Veranstaltungen
recht gediegen zu werde», da die Teilnehmerzahl der aus¬
wärtigen Radfahrer dann eine sehr zahlreiche ist. Die
Ehrengaben (Rennpreise ) find im Schaufensterdes Uhrmacher
Schaible zur Ansicht ausgestellt.

* Altensteig, 12. August . Kommenden Montag , den
14. August, na hmittags 2—3 Uhr, werden wir also das seltene
Schauspiel haben, daß etwa 100 Automobile unsere Gegend
und ünsere Stadt „unsicher " machen . Dieses ist gewiß eine
Sehenswürdigkeit, die man sich nicht entgehen lassen darf.
Wegen der damit verbundenen großen Gefahr wollen wir
aber nicht versäumen , uusere Leser auf die genaue Beobach¬
tung der polizeilichen Vorschriften aufmerksam zu machen,
die im Juteresse der Sicherheit dringend geboten ist . Die
polizeiliche Verordnung bcfiadet sich im Anzeigenteil unserer
heutigen Nummer. s

!. Wfalzgrafenweiler , 12 . August . Unter zahlreicher
Begleitung wurde gestern tu Freudenstadt Stadtpfarrer Adolf
Hiller aus Rottweil zur letzten Ruhe getragen. Der Ver¬
storbene wirkte hier als Seelsorger 12 Jahre und zwar
von 1886—1898 in großem Segen.

r Simmersfeld, 12 . August . Bei dem am Donnerstag
abend über unsere Markung niedergegavgeneu Gewitter ha¬
ben die Fruchtfelder und Bäume durch Hagelschlag ziemlich
gelitten. Der Schaden wird an den Halmfrüchten teilweise
auf 30—40 °/„ geschätzt . Es ist bis jetzt noch sehr wenig
Frucht eingeheimst , doch sind die Geschädigten versichert.
Auch in Ettmanusweiler richtete das Unwetter
Schaden an , jedoch glücklicherweise teilweise nur 10—20°/„.

ff Waldenbuch , 11 . August . Der Kleemeister Gottlob
Fuchs von hier stürzte beim Anziehen des Spannseils vom
geladenen Strohwagen so unglücklich ab , daß er außer ei¬
ner Gehirnerschütterung auch sonstige lebensgefährliche in¬
nere Verletzungen erlitt.

ff Aitrach , 11 . August . In der zur Zeit hochgeheuden
Aitrach ertrank vorgestern abend der 11jährige Sohn des
Fabrikarbeiters Zen von Oberhausen. Der Junge wollte
über einen Steg gehen , verlor das Gleichgewicht und stürzte
in die Fluten . Am Rechen des Fabrikkauals der Holz-
und Zellulosefabrik wurde die Leiche geländet.

ff Gmünd, 11 . August . Gestern mittag starb im hiesigen
Spital der mit dem Zug von Schorndorf hierher verbrachte
28jährige Metzger Fr . Steidle , gebürtig von Backnang, der
vorgestern in einer Schorndorfer Wirtschaft vom dortigen
Hausknecht, einem 20jährigen Burschen, derart in den Unter¬
leib gestochen worden war , daß die Gedärme heraustraten.

ff Zwillinge« , 11 . August . Gestern Abend ging ein
heftiges Gewitter über unsere Stadt nieder. Etwa um 10
Uhr schlug der Blitz in das dem Joh. Schuwpp im benach¬
barten Mental gehörige Wohn - und Oekonomiegebäude,
welches bis auf den Grund niederbranute.

wurde der hiesige Bahnhof. Die Schirmhüllen auf de»
beiden Bahnhöfen find völlig uiedergerissen und sperrten
längere Zeit den gesamten Zugsverkehr. Um 12 Uhr kam
ein Hilfszug von Offenburg und um 2 Uhr ein solcher von
Kehl mit 150 Pionieren , die eifrig mit den Aufräumungs¬
arbeiten beschäftigt stud . Der Güterverkehr hier stockt voll¬
ständig. Die Güterverladehalle ist ebenfalls abgerissen und
über die vor derselben stehenden Wagen geworfen , die sich
bedenklich zur Seite neigen. Sämtliche telegraphische Leit¬
ungen sind unterbrochen.

* GemsSach , II . Aug. Posthalter Gottlieb Langenbach
hat sich , dem „Rst. Tgbl.

" zufolge , heule erschossen.
Beweggrund ist unbekannt. Man vermutet Schwermut.

ff Hffewvwrg , 11 . August . Ein großes Unglück ge¬
schah durch Einsturz des Daches eiues Schuppens , in dem
sich die Dreschmaschine befand. Ein 20jähriges Mädchen
wurde erschlagen und mehrere andere Personen verletzt.

ff Das Berliner Tageblatt meldet auS Kof : Auf der
Fahrt zu der deutschen Automobilwoche in München find
der Fürst uud die Fürstin Radziwill auf der Chaussee nach
Müuchberg verunglückt . Das Automobil stürzte in den
Graben . Die Insassen gerieten unter den Wagen . Die
Fürstin wurde leicht verletzt.

* Irawkfwrt a. M ., 10. August . Eine ganze Anzahl
kleiner Metzger , etwa 16, haben die Läden geschlossen, weil
sie bei den jetzigen Vtehpreisen Geld zulegen . Ihre Kunden,
meist kleinere Leute , körmeu die hohen Fleischpreise nicht be¬
zahlen und so mußten sie schließen.

* Wo« der öadische « Grenze, 10 . August. Heute vor
mittag schlug der Blitz in die Scheuer des au der Wolfs'
bergstraße in Pforzheim einzeln gelegenen Anwesens des
Landwirts G - Frtedr. Schneider, wodurch Scheuer und '
Stallung uud später auch das Wohnhaus ein Raub der
Flammen wurden.

* Appetlweiker, 11 . August. Gestern abend etwa ^ 9
Uhr wütete über unserem Ort ein gewaltiger Orkan . Schlos- ,
seu , so groß wie Taubeneier , fielen hernieder und vernichte - i
ten alles auf dem Felde. Besouders die Tabakernte dürfte !
als verloren zu betrachten sein. Am meisten mitgenommen '

ff ßhemvih, 11 . Aug. Auf dem Kaseruenneubau für
das Utanenreglment, das kommenden Herbst hier neu ge¬
bildet wird, stürzte heute Nachmittag die Decke eines Stall¬
gebäudes rin uud begrub unter sich 12 Bau¬
arbeiter. Einer der Verwundeten hat lebensgefährliche
Verletzungen davougctrageo ; die übrigen wurden teils
schwerer, teils leichter verletzt.

ff Köl«, 11 . Aug. Der deutsche Gewerbe- uud Hand-
Werkskamwertag faßte heute nachfolgenden Beschluß : Der
Kawmcrtag wolle im Anschluß an die Beschlußfassung über
den von der Gewerbekammer tu Hamburg vorgelegten Ge¬
setzentwurf betr. die Bevorrechtung des Meistertitels zum
Ausdruck bringen, daß er an dem auf dem Handwerkskam-
mertag in Lübeck angenommenen Gesetzentwurf betr. den
Schutz des Geselleutitels uud die obligatorische Gesellenprüfung
festhält uud seine baldige Gesetzwerdung wünscht . Ferner
beschäftigte sich der Kammertag mit dem Ausbau der frei¬
willigen Juvaliditätsverstcheruug für die selbständigen Haud-
werker, mit dem Konsumvereiuswesen u . a . Hierauf wurde
der Kammertag geschlossen.

* Werkt«, 10. Aug. Der Minister des Innern hat
eine Emgabe des Deutschen Gastwirteverbandes, sowie der
Berliner Gastwirtevereine um Nichtkovzessionierung der
Automatenrestaurants abschlägig beschicken. In dem Be¬
scheide heißt es, daß die Restaurants mit Automatenbetrieb
den Restaurants mit Kellnerbedieoung rechtlich völlig gleich
stehen.

ff Werkt«, 11 . August . Die Vosfische Zeitung meldet
aus Hamburg : Ju der Rögerbucht kenterte ein Segelboot;
3 Jäger crtrauken.

ff Werkt«, 11 . August . Die Nordd . Mg . Ztg. schreibt:
Ueber die Unruhen in den Matumbibergeu in Deutsch -Ost¬
afrika liegt folgendes Telegramm des Gouverneurs Grafen
Götzen vor : Wie Major Johannes meldet, zerstreuen
sich die Aufständischen. Nach seiner Annahme wird
die Angelegenheitbinnen kurzem beigelegt sein. Die Araber
uud sonstigen Eingeborenen sind gegen die
Aufständischen und auf unserer Seite. Ver¬
wundet wurde diesseits nur ein Askari. Wie es scheint, ist
die Veranlassung zu den Unruhen in Zauberei und reich¬
lichem Biergenuß infolge der guten Ernte zu suchen.

Lefefrucht.
Die Erfahrung zeigt:
Was wir besitzen , deucht uns selten wert,
Da wir 's genießen ; ging es uns verloren,
So steigt sein Preis.

Der rote MarnanL.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung.)
Paul Karlowin hatte eine harte, bitterharte Jugend

hinter sich. Der einzige Sohn eiues verabschiedeten , ver¬
armten Offiziers, der den Rest seiner geringen Pension für
seinen Durst verbrauchte, hatte er oft hungern müssen. Der
wißbegierige , ernste Knabe harte mit Entbehrungen der herb¬
sten Art zu kämpfen , in den Jahren,

"
in welchen Kinder mit

Ball uud Sonstigem spielen , von einem frohen Kiuderdasein
so gut wie nichts uud gar nichts zu kosten gehabt.

Da war es ihm ein Mal auf dem Heimweg von der
Schule geschehen, daß der Knabe vor Hunger ohnmächtig
wurde. Aus Augst vor dem betrunkenen Vater hatte er sich
stundenlang versteckt gehabt, war daun zur Schule geeilt,uud unterwegs hatte es ihn gepackt, er konnte nicht weiter.

Er lag da vor einem Hause. Als er wieder zur Be¬
sinnung kam, war er in einem Zimmer, eine kleine Mädchen-
Hand strich ihm die feuchten Haare aus der Stirn , und
weiche Finger hielten ihm eine Tasse mit Fleischbrühe an
den Mund.

.Trink, armer Junge, trink !"
Er hatte die freundlichen, kindlich zärtlichen Worte nie

uud nimmer vergessen können . „ Armer Junge I " Wie das
richtig war , und wie die weichen , tiefen Töne sein Ohr
trafen . Er hatte sich dann erholt, er hatte wacker essen
uud trinken müssen , und daun war er nach Haus geeilt.

Aber vor der Tür hotte er die Hand des kleinen

Mädchens in der seinen gehalten. „ Und wie heißt Du , daß
ich Dir Zeitlebens danken kann ? " Er hatte es so demütig
und innig gesagt , daß das kleine Ding lachen mußte.
„ Marfa heiße ich I " Das vernahm er . Und weiter nichts.
Dann rannte er davon, so schnell ihn seine Füße tragen
konnten . Aber den Namen vergaß er nie.

Und er vergaß auch nicht , sich nach dem Näheren zu
erkundigen . Und daun erst rrcht nicht , als sein Vater ge¬
storben war , uud der Zufall ihn der Polizeilaufbahn zuge¬
lenkt hatte, auf der er schnell erstaunliche Fortschritte machen
sollte . Immer dachte er an die kleine Marfa, die in seinen
phantastischen Zukunftsträumen eine große Rolle spielte , und
die er doch von Angesicht zu Angesicht wiederzusehen nie
rechte Gelegenheit hatte, die von ihm nichts wußte. Ein
flüchtiger Blick, das war Alles ! Als er bis zum Polizei-
Offizier avanciert war , meinte er bald vor sie hiutreten zu
können , denn er wußte zur Genüge, wie bescheiden die Ver¬
mögens - Verhältnisse in ihrem Vaterhause waren ; aber da
kam die Kunde von ihrer Vermählung mit dem Fürsten
Golkowitsch . Damit erlosch jede Hoffnung.

Und Paul Karlowiu schwieg I Nur sein unermüdli¬
cher Diensteifer ward strenger uud rastloser, denn je, ver¬
schlossener sein Aeußeres. Er war zum Zeutralbureau der
Petersburger Geheimpolizei kommandiert uud dort, obwohl
sein ganzes Wesen in seinem Dienst aufgiug, behielt er doch

^ Teilnahme für die einzige Freundin seines Lebens, wie er
Marfa nannte . Er hatte in dienstlicher Arbeit längst Alles
ermittelt, was sie betraf. Er kannte das Schicksal ihres
Bruders, er beobachtete mit Aufmerksamkeit die Aufnahme
Rostew 's zu ihrem Sekretär und über die geheimnisvolleDuell-
affaire Alexis Brauins, des Gardeoffiziers, hatte er sofortseiue
besonderen Bedenken . Aber der scharfsinnige Polizeimann,
der rücksichtslos den nächsten Verwandten im Falle eiues
Verdachtes verhaftet hätte, konnte jenes Kivderwort auS

ff Spremverg, 11 . Aug. Der „ Spremberger Anzeiger'
meldet : Der der Schuld an dem Eisenbahnunglück be¬
zichtigte Bahn-Assistent Stulließ wurde verhaftet.

Ausländisches.
ff Grivdekwakd , 11 . Aug. Zwei Herren aus Basel»

Apotheker Hermann und Kaufmann Gelner, geübte Alpinisten,
versuchten am Samstag die Besteigung der Jungfrau ; sie
gerieten in ein Unwetter und werden seitdem vermißt. Eine
Hilfsexpedition fand die Leiche Hermanns ; an der Silber-
lucke wurde der Glrtscherpickel Geluers entdeckt. Man ver¬
mutet, daß auch er umgekommen ist.

* Wrtdapest, 10. Aug. Der leitende Koalitionsausschuß
beschloß heute , die Verwaltungsbehörden zu
verschärftem Widerstand aufzufordern. Ju
der Proklamation wird hervorgehoben, der ungesetzliche«
Regierung dürfen keinerlei Steuern, also auch nicht Kon-
sumsteuem und Gebühren zur Verfügung gestellt werden.
Sollte aber die Regierung den Versuch wagen, diese durch
Bexationen einzutreibev , dürfe ihr niemand hilfreiche Hand
bieten . Jenen Beamten, die deswegen von der Regierung
drangsaliert werden, sagt die Koalition feierlich vollständi¬
gen moralischen und materiellen Ersatz sofort nach Wieder¬
herstellung geordneter verfassungsmäßiger Zustände zu . Die
Koalition weist die Munizipien an, zur Schadloshaltung
der Beamten vorläufig die den Munizipien zur Verfügung
stehenden Fonds zu verwenden, welche durch Spenden Pri¬
vater bereits augewachsen find. Wo dies nicht hiuretcht,
werden die Bürger zur freiwilligen, den Steuerleistungen
entsprechenden Beiträgen aufgefordert, die nach der Wieder¬
herstellung der Ordnung als Steuerleistung anerkannt werden.

* Wetersvmg, 10. Aug . Bei Grosduy im Kaukasus
überfielen Räuber eine Gesellschaft von Touristen . Sie
töteten den Führer der Gesellschaft und
verwundeten einen Studenten , sowie eine
Frau . Die übrigen Touristen wurden in die
Berge geschleppt und sollen erst nach Zahlung eines
größeren Lösegeldes wieder freigelasseu Werder,.

* Marsch«« , 10. Aug. Nach Meldungen aus der Provinz
wurden zu gleicher Zeit bewaffnete Ueberfälle auf vier Kreis-
Staatskassen verübt. In Opatow wurden 20 000
Rubel geraubt und 2 Kassenwächter ermor¬
det uud 6 andere Personen schwer verletzt.
In Lubartow wurde der Kassierer verwundet. Hier gelang
es, erneu der Täter zu verhaften. Eine Bombe wurde in
das Kreisamtsgebäude geschleudert und etwa hundert Fenster¬
scheiben zertrümmert. In Wlodawa wurde ein Kassenbeamter
verwundet.

ff Ko«stavtt«opek, 11 . Aug. Da die im Besitz der
Untersuchungskommisftoubefindliche Korrespondenz sehr stark
belastendes Material ergab, begann der augeklagte Belgier
Joris ein Geständnis abzulegen. Er gestand , daß er bereits
seit 11 Jahren einen tiefen Haß gegen die Tyrannenherr¬
schaft des Sultans hege.

* Wortsmonlh, 11 . August. Die Deckung der
Kriegsunkoste », deren Festsetzung der Zukunft über¬
lassen wird,unddieAbtretung der Insel Sachalin
find die Hauptpunkte der japanischen Bedingungen . Das
Wort Entschädigung ist vermieden und dafür Zurückzahlung
gesetzt worden.

ff Wortsmouth, 11 . August. Die russischen Friedeus-
bevollmächtigten erachten die Friedensbedingungeu als sehr
hart. Außer zwei Hauptbestimmungen, auf die Witte nach
den ihm erteilten Weisungen nicht eiugehen kann , werden
auch diejenigen , die sich auf die Einschränkung der russischen
Seestreitkräfte und die Bewilligung von Fischereirechten be¬
ziehen als die russische Eigenliebe ganz besonders verletzend
und als so demütigend angesehen , daß sie für Rußland
unannehmbar find.

seiner Jugend nicht vergessen , bas Marfa gesagt : „ Der arme
Junge I"

Die gewaltige Aufregung des Dienstes hatte io Kar¬
lowin , nachdem ihm Marfa entrissen schien, wie konnte er
als Polizeimann daran denken, je die nunmehrige vornehme
und reiche Fürstin , die vielgenannte Freundin des Groß¬
fürsten Gregor , eines der einflußreichsten Mitglieder des
Zarenhauses zu gewinnen, weichere Gefühle ertötet. Er
kannte nur seinen Dienst und war damit einer der härtesten,
unter Umständen grausamsten Verfolgerder Nihilisten, deren
ganzen Haß er durch seine Kühnheit auf sich zog . Mehrere«
Mordanschlägeu gegen sein Leben kam er erfolgreich zuvor,
und als er nun erkannte, wie es sei« eigenes Leben gelte,
fiel auch die letzte Spur von Milde von seinem Wesen ab.

Nur ein einziges Mal erfolgte auch bei ihm unter der
Erinnerung an die Vergangenheit eine tiefe, seelische Einkehr
in sich selbst : er lernte eine junge Dame kennen , die nicht
nur mit Marfa Golkowitsch eine auffallende Aehulichkeit
hatte in dem Aussehen ihrer Mädchenzeit, die auch zufällig
denselben Vornamen trug . Nur daß an Stelle deS stolzen
Wesens der Fürstin hier eine Weiche Frauennatur sich zeigte,
die ihrem Gatten das liebevollste Vertrauen entgegenbrachte,

? die nichts von den Verwünschungen wußte, nicht an die
i schweren Anklagen glaubte, die gegen Karlowin geschleudert
i wurden. Ein Töchterchen war der beiden Gatten größte
! Freude , und Niemand, der seine harte Hand gefühlt hatte,
! hätte es für möglich gehalten, daß es Karlowin , der unnah¬

bare Geheimchef sei, der so zutraulich mit seinem Töchterchen
spielen könne. (F . f.)

ff Ki» „ fetter" Konkurs ist der der amerikanische»
Millioneuschwiudleriu Frau Chadwick, die nach dem Vor¬
bild der „ großen" Therese Humbert in Paris arbeitete. Die
vorhandenen Mittel betragen 100 000 Mk., die Kosten des
Prozesses 52 000 Mk., die Schulden aber 8 Millionen
Mark.



* Portsmouth , 11 . Aug. (Reuter .) Die Russen wer¬
den über die Friebeusbedingungeu der Japaner beraten und
sobald wie möglich eine Antwort erteilen . Die Konferenz
wurde infolgedessen vertagt.

Ter russisch -japanische Krieg.
ff Fokio, 11 . Aug . (Reuterm .) Admiral Kataoka

meldet : Am 10. Aug . griffen die Japaner auf Sachalin
gleichzeitig zu Wasser und zu Land die russische Stellung
20 Meilen östlich von Korsastowskau. Nach Mündiger Beschieß¬
ungergäbe « sich die Russe « i« Stärke vo«123 Mau «.

ff Tokio , 11 . Aug . (Reuter .) 118 russische Offiziere
uud Marruschafte« habe« sich i« Rioro auf
Sachali « ergebe«

Vermischtes.
v . Geß als Dichter. Unter den hiuterlassenen Papie¬

ren des verstorbenen Reichsgerichtsrats a . D. und Laud-
tagsabgeordneteu v . Geß fand sich eine Reihe von Gedich¬
ten , die zumeist in den letzten Jahren aus seinem Juuem
stoffen und die nun zusammengestellt im Dr . ck (bei Adolf
Lung in Stuttgart) erschienen find. Es ist ein handliches
Büchlein von 61 Seiten , seinen Freunden gewidmet:

„ Eh ich scheide, eh' ich finke
In die lauge, lange Nacht" .

* Wer hat de« Schade« ? Ein Oelmüller im Unter¬
land war nebst seiner erwachsenen Tochter mit einem Pferde¬
gespann mit Pflügen beschäftigt . Dadurch wurden die in
der Nähe ausgestellten Bienen beunruhigt . Sie fielen über
Menschen und Tiere her, die arg zerstochen wurden. Das
Pferd verendete schon in folgender Nacht, worauf dessen

Besitzer Entschädigungsansprüche geltend machte . Das Land¬
gericht verurteilte den Bienenzüchter zur Zahlung von 530
Mark an den Kläger, sowie der Tragung der bereits auf
300 Mk. augelaufenen Kosten . Kläger und Beklagter legten
Berufung ein . Diese hatte jedoch für den Beklagten das
unangenehme Resultat, daß das landgerichtliche Urteil noch
dahin erweitert wurde, daß dem Kläger auch aller Schaden
zu ersetzen sei, der diesem besonders aus der durch die
Bienenstiche verursachten Erkrankung seiner Tochter erwachsen
ist. Daraufhin strengte der Kläger eine neue Klage an
uud verlangte nicht nur Ersatz sämtlicher Arzt - und Apo¬
thekerkosten, sondern auch eine jährliche Rente von 240 Mk.
und 5000 Mk. Schmerzensgeld. Zum Glück ist der Imker
durch eine Haftpflichtversicherung gegen die Folgen des
Prozesses geschützt.

sf 3 A«1omoviktt« fälke. Die Maschine des Todes
könnte mau das Automobil nennen, so zahlreich sind die
von ihm verschuldeten Todesfälle . In der Nähe von
Wolfratshauseu bei München wurde der Professor der
Gynäkologie an der Universität Berlin , Geheimrat Dr.
Buam , schwer verletzt, indem sich sein Automobil überstürzte.
Bei Bonn drang dem Betriebsleiter der Kölner Automobil-
Gesellschaft eine Deichselstange in den Unterleib und tötete
ihn sofort. Auf der Chavssee Neustcttiu -Schlawe überfuhr
das Automobil eines Gutsbesitzers 3 Arbeiter, tötete zwei
von ihnen und verletzte den dritten schwer.

* Kirre Krfindrmg , die einen gewaltigen Umschwung
bedeuten würde, will der berühmte amerikanische Erfinder
Edison gemacht haben. Er kündigt die Vollendung eines
elektrischen Apparats an , mit dessen Hilfe mau je-

des Fuhrwerk in ein Automobil umwand ela
kann. Die elektrische Batterie soll einem 40 Zentnerschwe¬
ren Fuhrwerk eine Geschwindigkeit von über 50 Kilometer
in der Stunde mitzuteilen vermögen. Die Erbauung einer
Fabrik zur Erzeugung dieser Apparate soll nahe bevorstehen.
Eine Preisangabe ist noch nicht gemacht worden, ebensowenig
Näheres über die Erfindung selbst.

X Stuttgart , 10. August . (Von den Geld - und Warenbörsen .)
Die Tendenz der Börse war in der abgelaufenen Berichtswoche vor¬
wiegend fest, da die in der letzten Zeit eingetretene Verschärfung der
Marokkostage wieder nachließ und überdies eine Meldung vorlag von
einer bevorstehenden Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und König
Eduards , von der man sich eine weitere Klärung der politischen Lage
versprach . Doch blieb der Verkehr ziemlich beschränkt, da die Speku¬
lation wegen der Unsicherheit des Ergebnisses der Friedensverhand¬
lungen große Zurückhaltung beobachtete. Ueberdies wurde die Ge-
schäftslosigkeit noch vermehrt durch die bevorstehenden Feiertage an der
Londoner Börse . Auf günstige Situationsberichte aus den einheimischen
Industriezentren war der Montanmarkt anfangs gut gehalten , flaute
dann etwas ab infolge mangelnder Nachfrage , gewann aber schließlich
wieder die alte Festigkeit. Bankenwerte waren anfangs fest veranlagt
und bröckelten später etwas ab ; ebenso war der Fondsmarkt bei Be¬
ginn in guter Stimmung , während später bei ruhigem Verkehr nur
ausländische Papiere noch einigem Interesse begegneten.* Stuttgart , 10. August . (Schlachtviehmarkt .) Erlös aus
Kilo Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästete 80—83 Pfg „ fleischige
und ältere — bis —. Bullen (Farren ) : vollfleischige 62 — 63 Psg . ,
ältere und wenig fleischige 89 — 61 Pfg . ; Stiere und Jungrinden aus
gemästete75bis 76Pfg ., fleischige — bis — Pfg .,geringe — bis — Pfg .,
Kühe : junge ausgemästete — bis — , ältere ausgemästete 72 — 74 Pfg .,
geringere 68 bis 71 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 77— 80 Pfg ., gute
Saugkälber 72— 76 Pfennig , geringere Saugkälber - bis — Pfennig:
Schweine : junge fleischige 78—74 Pfg . , schwerefette 71— 73 Pfennig,
geringe Sauen 62 — 64 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altensteig.

Altenfteig.

Wriist 'IttßeiMiiiig.
In der Konkurssache der

Fra« KarolineSpringer
Kaufmanns Witwe von hier

kommt am
Dienstag , den 15 . Angnft - . A.

von vormittags 8 Uhr an
die vorhandeneHaushaltuugsfahrnis , nämlich:

1 Schreibtisch , sonstige Tische, verschiedene
Kommode , Spiegel , Kästen , Bettladen,
1 Regulator, 1 Kopierpresse, 2 Sofa,
6 Sessel, 1 schwarzes Alervierr,

1 Zuglampe , verschiedene Betten , Bettgewand und
Leinwand, 1 Nähmaschine , 1 Waschmaschine, 2 Fässer,
150 und 172 I haltend, 1 Wägele, Küchengeschirr
und allerlei Hausrat

im öffentlichen Anfstreich gegen Barzahlung zum Verkauf.
Liebhaber find eingeladen.
Den 7 . August 1905.

Konkursverwalter:

MW

BezirksnotarBeck.

Die Agentnr der Württemb . Sparkasse
in Pfalzgrasenweiler

ist in die Hände des Unterzeichneten übergegangev.
Die Württemb. Sparkasse nimmt von Dienstboten, Arbeitern, nie¬

deren Beviensteten , Kleinbauern und Kleinhandwerkern Einlagen an, ver¬
zinst solche mit 33/4 o/g und leistet Rückzahlungen in der Regel ohne
Kündigung.

Einlagen uud Rückzahlungen vermittelt die Agenturkostenfrei.
Gottfried Schillinge », K«ifm««.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten farbige , fertige

Hairrfehüvzen
aus besten , haltbaren Stoffen , vollständige Größe
in einfacherAnsführung das Stück7V Pfg.
mit Volsnl n. Iestome,t ,, ,, t Mk.
emvfieblt

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Eseirhnrrfeir.

^ Illsieiits - Lsktell ^
der

Bilder aus dem Volksleben
des Schwarzwaldes

empfiehlt

Gesucht bis 1. Oktober oder
auch früher ein gesundes kräftiges

Mädchen
für ein Pfarrhaus bei gutem Lohn.

Näheres bei
Karl Maier , Schuhmacher

in « lteusteig.
NachRürtiuge « wird ein ehr¬

liches , fleißiges

17 —20 Jahre alt, für Küche und
Haushalt gesucht.

Näheres zu erfragen bei
der Red . d . Bl.

A l t e n st e i g.
Eia jüngerer

MUlMM
findet dauernde Beschäftigung bei

August Seeger
Schuhmacher.

Ein verheirateter

IsMuer
wird bei gutem Lohn, freier Woh¬
nung und Feld zu sofortigem Ein¬
tritt auf mein Sägewerk gesucht.

Hugo Böckiug
Scherubach.

Simmersfeld.
Eine schöne

Aich
mit Kalb

hat zu verkaufen
Adam Feuerbacher.

A l t e n st e i g.
UM " Feinsten "MD

gezuckert uud ««gezuckert

sowie Klndrrmehl
stets frisch zu haben bei

F* . Hlnig , Conditor,

ist üie beste
kimüeo leint
btückSS l>kg.

Hier zu haben Lei : Johs.
Kalteubach , Ar. Steiner.

tlutzUWiMW

Altenfteig -Stadt.
Straßensperre aus A«laß der

Antomolitttourenfahrt.
Bei der in der Zeit vom 14. bis 16. August d. I . statt-

fiudendeu Automobiltvurenfahrt des bayr. und deutschen Automobilklubs
werden am 14 . August , nachmitt , zwischen 1 und 3 Uhr fol¬
gende Straßen hies. Markung von den an der Tourevfahrtteilnehmenden
Automobilen (ca. 100) befahren werden:

1 . die untere Talstraße (Staatsstraße)
2 . „ Bahnhofstraße
3. „ Poststraße
4 . „ Pfalzgrafenweiler -Straße (Staatsstraße)
Zur Vermeidung von Unfällen wird auf Grund des tz 366 Zffr . 10

d. R . Str . Ges. Bchs. und der Art. 61 und 52 d . Pol. Str . Ges . folgende
Ortspolizeiliche Verordnung

Die auf hies. Markung liegenden Strecken der oben genannten
Straßen sind am Moutag , de« 14 August ds . Js . in der
Zeit vo « 1—3 Uhr « achmitt . für jegliche Art vou Auhr-
werksverkehr , sowie für das Fahre « mit Haudkarren
uud Haudwage « uud das Treibe « vo « Vieh

SM" gesperrt.
Während dieser Zeit find die bezeichueteu Straßen uur für Fuß¬
gänger offen . Ktuder fiud vo« der Straße feruzuhalten
Geflügel uud Hunde find eiuzufperre « .

8 2 .
Die Sperre wird abgekürzt , wenn sich die Fahrt rascher vollzieht
und zwar wird ihre Aufhebung erfolgen, wenn der den Wageozug
schließende Kovtrollewagen, der wie der erste Wagen eine gelbe
Flagge führt , die Strecke passiert hat.

§ 3.
Dem aufgestellten Polizei- und Straßenauffichts -Personalhaben die
Fuhrwerksbesitzcr und Fußgänger bei Vermeidung zwangs¬
weise» Einschreitens und eveut . Bestrafung « uweiger-
lich sofort Folge zu leiste«.

§ 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden auf Grur- d
des § 366 Zffr . 10 d . R . Str . Ges . Bchs . mit Geldstrafe bis
zu 66 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tage « bestraft.
Den 12 . August 1905.

Stadtschirlth .-Amt:
Welker.

Aliensteig.

tttlflätttttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre » wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf !
Donnerstag , de« 17 . August ds IS.

W

W

i« das Gasthaus zur „ Kroue " hier
freundlichst eiuzuladen.

Flaschner
Sohn des Joh . Müller,

Flaschners hier.

Tochter des
Christian Großmaun

, SchreiuerS hier.
Kirchgang um V2 lS Uhr.

Wir bitte « , dies statt jeder befoudere»
Einladung eutgegeuuehme « zu wolle « .



Aus dieser Tage eiiigetrsffeiieir IVaggonr
empfehle

Mt - kvAM »
,

MrulMtzil ör Cvriiltlltzil
in tadelloser Fracht

8 Korten s Mk. LL vis Mk. L8 per Ztr.

VsOSalei ' kutrieksr dei Hut 23 ? fg.

MWer . .
24 ? fg .

ä » 8 kfM.
> Vvisvrt «« a «u»v» t8pre «I»v>la

C
.

W
. Lutz Nachfolger ,

Mtz s » hl « - >

Simmersfeld , 12. August 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir bei dem Hinscheiden unserer
lieben Matter

Philippine KtoU
erfahre» durften, sagen herzlichen Dan! im
Namem der trauernden Hinterbliebenen

Jakob and Luise Stoll.

Dem löwemrtiW Hund Md seisem Herrn

Schernbach.
Gegen gesetzliche Sicherheit , wo¬

möglich in Güter , können in nächster
Zeit

Der Hundebefitzer an der Sternenbrücke dort oben ist scheint der
Meinung , seine Hunde werden von Passanten in ihrer Behausung durch
Steinewerfen rc . gestört , und halten dadurch das oft stundenlang dauernde
Gebrüll ab.

Diese Meinung hängt aber Wohl mit einer sogenanntenEinbildung
zusammen , denn es wird Wohl keinem der Passanten dort bei Nacht eiu-
fillen , ohne alles weitere einfach nach diesen Hunden mit Steinen zu werfen.

Wahr ist es aber und kann von vielen den Weg nach der Karls¬
und Paulusstraße bei Nacht passierenden Personen bezeugt werden , daß
erstens der kleine Beihund, sobald er Jemand laufen hört , aus seiner
Behausung nach der Straße vorspringt, der an der Kette liegende große
Hund fängt sofort ein Gebrüll an, der kleine brüllt , was er kann, mit,
so daß es kein Wunder ist, wenn sich die Bewohner der dortigen Gegend
wegen dieser nächtlichen , fast täglich wiederholendenHundskomödiebeklagen.

Da wäre es schon besser, der betreffende Hundebefitzer würde statt
solchen Viechern von Hunden einen Hahn halten, dann hätte mau seine
Ruhe doch wenigstens bis morgens in der Frühe , wenn die Hähne über¬
haupt zu krähen Pflegen.

Ei « Starknerviger.

Eompl . Einrichtungen von
Getreidemühlen:

Lichtmaschinen — Chasseure Frucht-,
Griesputz- und Gerbmaschinen.

Complette Einrichtungen von
Sägmühle«

Walzenvollgatter — Zirkular- und
Prndelsägen.

Hartzerkleinernngsmaschinen
aller Art (Steinbrecher etc .)

Turbine « — Wasserräder aller
Systeme mit mech. und hydr.

Regulatoren.
Gransmisstonen mit Mngschmiernng.

(5
ansgeliehe « werden

Scherubach . denl2 . Aug . l905.
Joh ». Frey , Anwalt.

ki - MsIil ' ki '
- IMrkii

W

Am 8 . d . M. hat sich ein

Pfeffer- «nd
Sal ;-Schnan;er

V- irl «»*rfeir
Abzugeben gegen Belohnung bei

C Rath . Wildbad.

staeli

Lmeriks

LlllmrM
mit 12000 tons grossen voppel-
sokrsubsn-vampiern äer
UsL Star IKuts
Erstklassige 8viMe . — IMssigs
Preise. — Vorrügliolie Verpflegung.
— Abfahrten wöoiientlivli Samstags
navk blew-Vork.

Auskunft beim Agenten:
A . kiökei'

, ältenstsig
llorkerstrasse.

Palmin
reines Pflanzenfett , fei« wie
Butter , frisch eingetroffrn bei

Fritz Flaig , Altensteig.

W empfehlen
Gebrüder Walz

Hut- und Mützengrschäst.

in nußbaum poliertem Gehäuse, mit Slasseiten , 14 tägiges

Geh- und Schlagwerk , erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere

, der berühmten, allbeliebten ,

Große Auswahl von

Keil

M Mkem
empfiehlt die
W . Riekersche « nchhandlnng

L . Lauk.

Sie ist seit Zähren di« beste für Wäsche und hau; und kommt
nur in eingewickeiten Stücken zum Verkauf . "

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬

schenkegewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder Wanduhr,

eine prachtvolle Kuckuckuhr, eine wertvolle Taschenremontoir»

uhr . Beschreibungen u , Abbildungen der Uhren,sowie die näheren

Bedingungen liegen in den Kaufläden aus. Bisher verschenkt

««nähernd 12 <M Uhren . KrämerLLlammer , Keilbronna. Ni

Ofttrrdlsche Plantagenrlgarren
mittelkräftige , feinschmeckende Qualitätszigarren

1V Stück 55 Pfg.
Atteinverkanf bei

I . Wmfter , Altensteig.
^ 5odsrana-

.V. kakrrücksr , nak- unli
. ieringmakäiiasn limi ckls

bsitsn Iine dilliglten.
- kabrriläsr mit I . L u. 5 Zakrs

Earantis v. M. St.- bis >80.- .
. ^ kabrrück. m. Lonnsnlirablsnipsicksn
-0 litckkts Lrrungankck <1. kabrrailtscknik

— krellaukblntsrrLcksr van Mk . an.
liammünkl v. M .3. —, kuktLkläuctis v.2.50 an.

8Ua Nsliaiksarilksilsbr billig . Katalogum!, u . kr.
Tobsronli -kakrmci-Ziuiuiti 'is

. . . valk L crambauer . Nürnberg5S!

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 13 . Ang »st . V»lOUHr

Predigt : Matth. 19, 16—26.
Lied : 377 . ^ 2 Uhr Christen¬
lehre Mädchen2 . Haupt-Artikel.
DienStag und Freitag K'mderlehre.
Mittwoch abend1/28 Uhr Bibel-
stunde, oberes Schulhaus.

Hiezu : „DerSormtags -Gast " Nr . 33
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